
 
 

ROMAGNA 
Zwischen Apennin und Adria 

 

Vom 14.04. bis 21.04.2023 / Reise-Nr. I-23-2-01 
 
1. Tag  14.04.  Freitag                                                      München – Rovereto 

Busabfahrt ab München ZOB gegen 10:00 Uhr. Fahrt über Innsbruck (und durch die Poebene in die 

Romagna) nach Rovereto. 1 Übernachtung im ***Hotel Rovereto (www.hotelleondoro.it). Spaziergang 

durch die Stadt und Abendessen im Hotel. (Bus 360 km) 

2. Tag  15.04.  Samstag          Bertinoro – Bagno di Romagna 

Fahrt durch die Poebene – Stop im am Nordabhang des Apennin gelegenen Weinort Bertinoro mit 

bischöflicher Rocca, in der unter anderen Kaiser Barbarossa empfangen wurde. Die Kaiserin Galla 

Placidia soll den Wein aus Bertinoro besonders geschätzt haben – und wir werden ihn auch probieren. 

Spaziergang durch das Städtchen und kleines Mittagessen auf dem „balcone della Romagna“. 

Nachmittags Weiterfahrt ins Savio-Tal, wo inmitten ausgedehnter Gebirgswälder das kleine 

Thermalbad Bagno di Romagna liegt, das schon zu Römerzeiten ein Heilbad war. 5 Übernachtungen im 

****Therme Santa Agnese – alle Einzelzimmer sind Doppelzimmer zur Alleinbenutzung 

(www.termesantagnese.it). Abendessen im Hotel. (Bus 350 km)                    

3. Tag  16.04.  Sonntag                                    Brisighella und Faenza 

Durch die einsamen Wälder der Provinz Forli, die zum großen Teil zum Nationalpark erklärt wurden, 

gelangen wir in das Hinterland von Faenza. Von besonderem Reiz ist das Städtchen Brisighella im 

Lamone-Tal. Es hat den Charakter eines mittelalterlichen Borgo behalten und zeichnet sich durch die 

einmalige Via degli Asini aus, einen überdachten Eselsweg, der früher in die Kreidegrotten der 

Umgebung führte. Brisighella ist berühmt für sein gutes Olivenöl, das wir hier probieren werden. Am 

Nachmittag: Faenza, die Stadt der Keramik. Wir schlendern durch die Altstadt und sehen im Museo 

Internationale delle Ceramiche herrliche Fayencen. Abendessen im Hotel. (Bus 170 km) 

4. Tag  17.04.  Sonntag          La Verna und Camalduli 

Der heutige Ausflug führt in das Grenzgebiet der Toskana, die den südöstlichen Teil der Romagna bis in 

das zwanzigste Jahrhundert beherrschte. In La Verna hatte der heilige Franz von Assisi bereits 1214 

eine Einsiedelei gegründet; hier empfing er die Stigmatisation. In Camaldoli ließ sich im 10. 

Jahrhundert der heilige Romuald in der Absicht nieder, eine mönchische Gemeinschaft nach den – 

reformierten – Regeln des Benediktinerordens zu stiften; das hieraus entstandene Mutterkloster der 

Kamaldulenser blickt auf eine große Kulturgeschichte zurück und lädt in seiner herrlichen Umgebung 

zu kleinen Spaziergängen in Buchen- und Kastanienwäldern ein. Abendessen im Hotel. (Bus 130 km) 

5. Tag  18.04.  Dienstag             Sansepolcro – Monte Fumaiolo 

Fahrt durch abwechslungsreiche Landschaft nach Sansepolcro in der Toskana, Geburtsort des 

berühmten Malers Piero della Francesca. Werke von ihm und anderen sehen wir im dortigen Museo 

Civico. Die Rückfahrt bringt uns durch die bizarren Erosionslandschaften um den Monte Fumaiolo, 

auf dem der Tiber entspringt. Abendessen im Hotel. (Bus 100 km) 

http://www.hotelleondoro.it/
http://www.termesantagnese.it/


 

 

6. Tag  19.04.  Mittwoch                                                                       Sarsina – San Leo 

Oberhalb der Geburtsstadt des römischen Komödiendichters Plautus unternehmen wir einen 

Spaziergang mit herrlichen Blicken in die grüne Landschaft der Romagna und, wenn es das Wetter 

erlaubt, auf die Adria. Das Besondere:  Wir lassen uns hierbei von friedlichen Eseln führen und 

genießen einen kleinen Imbiss unterwegs. Anschließend fahren wir über das bezaubernde Städtchen 

Sant Agata nach San Leo, das auf einer gewaltigen Bergklippe eine sagenhafte, alles beherrschende 

Festung besitzt. Dante soll die schroffe Felswand des Fegefeuers nach dem Vorbild von San Leo gebildet 

haben. Zwei romanische Kirchen schmücken den freundlichen Ort zu Füßen der Rocca, während die 

Festung selbst als Fluchtort und berüchtigtes Gefängnis berühmt wurde. Zum Abschluss des Tages 

Abendessen mit romagnolischen Spezialitäten und dazu passenden Weinen in einem besonders 

schönen Landgasthof in Perticara. Späte Heimkunft ins Hotel. 

7. Tag  20.04.  Donnerstag                                               Bologna 

Fahrt nach Bologna und Stadtrundgang durch die Hauptstadt der Emilia Romagna. Piazza Maggiore, die 

riesige Bürgerkirche S. Petronio, S. Domenico, die Begräbnisstätte des Hl. Dominikus, das 

merkwürdige Konglomerat mittelalterlicher Kirchengebäude S. Stefano, aber auch die belebten 

Arkadenstraßen mit Fisch- und Gemüsemarkt werden Sie von der Bedeutung der Stadt und ihrem 

Charme überzeugen. 1 Übernachtung im **** Zanhotel Tre Vecchi (https://www.zanhotel.it/hotel-tre-

vecchi-bologna). Abendessen in einem Restaurant in der Nähe. (Bus 130 km) 

8. Tag  21.04.  Freitag                     Heimreise nach München 

Heimfahrt nach München. Ankunft gegen 17:00 Uhr. (Bus 560 km) 

Auf ein Wort: Coronabedingt kann es zu Änderungen des Programms kommen. Für adäquaten Ersatz 

werden wir in diesem Fall sorgen.  

 

Stand: Oktober 2022 (Änderungen vorbehalten) 
neil&peters Reisen GmbH München 
 

https://www.zanhotel.it/hotel-tre-vecchi-bologna
https://www.zanhotel.it/hotel-tre-vecchi-bologna

